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5 Hbonnementspreis pro Monat nur 60 Pfennig frei ins
Z Baus, rieubeitellungenwerden in der Sekckrättsltelle §
g owie von den Crägern Jederzeit enfgegengenommen. Zo o
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kür ntitteilungen aus dem UeierhreUe, die von allgemeinem Interelle find, llt
dieSedaktion dankbar. Auf Wunfch werden dieleiben auch gerne honoriert-
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Z Crfdieinungsfage: Dienstag, Donnerstag, Samstag abends. Z
c 3nierate  Kotten die 5fpaltlge Petitzeile oder deren §
Z Raum 15 Pfennige. Bei Wiederholungen hoher Rabatt. ac oaoeocoooo9coooooo©ooooooooooc??o©oocooopgooo<J'w©o

Redaktion, Druck und Verlag non Hdam flndröe.
ßefdiäffslokal: Lckre Kain- u. Lanrliausttrahe. kernlprecker lC4

Donnerstag , den 4. Oktober abends 24-Jahrgang 1917
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Es gibt nur
litten Cfrfofe:

. . .. um. . *

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt-Quartier. 4. Oktober 1917 (W.T.B.Amtiich)
Westlicher Kriegsschauplatz

Urmee«,s GeiKrslkrlämsrscball Nronprlnr Kuppreckt von Lnvern
Die gestrigen Kampstätigkeit des Feindes in Flandern glich der an

den Vortagen; tief in das Gelände hinter unseren Stellungen reichend
und auf d-e belgischen Ortschaften gerichtete starke Störungsfeuer gegen
einzelne Abschnitte unserer Kampfzone in der Mitte der Schlachtsront rn
heftiger Wirkung in Feuerstößen zusammengefastt. Die Nacht hindurch

n t * . ->»elt vom Houbterwalde bis zur Lys der gewaltige Artillerie-Kampf un-D 6t *fmA > »ermnidert an ; heute morgen steigerte er sich zum Trommelfeuer. Mity  Vl yVlM«  demEmsetztenstarker engl. Angriffe im Bogen um Ipern ist die Schlacht
in Flandern von neuem entbrannt. Bei den anderen Armeen war infolae
schlechter Beobachtung die Gefechtstätigleit tagsüber meist auf ein ge¬
ringes Maß beschränkt; erst gegen Abend lebte ste auf.

ctes deutschen Kronprinzen
Auf dem Ostufer der Maas fehle bei Einbruch der Dunkelheit fchlaa-

artig stärkstes Feuer an der Höhe 344, östlich von Samogneur ein Tief
gegliedert brachen die Franzosen bald darauf zum Angriff vor um die
von uns dort gewonnenen Stellungen zurückzuerobern. Der Ansturm
brachm der Abwehrwirkung unserer Artillerie und an der zähen Wider¬
standskraft der Württemberger verlustreich und ergebnislos zusammen

Kmue d*s ©•«eralfeHmamfeell yerzo- Hiferecbt von Württemberg
Lebhafte Artillerie-Kämpfe entspannen sich zeitweilich dicht westlich der

Mosel und im Sundgau. Angriffe erfolgten dort nicht.
Oestlichen Kriegsschauplatz

Bei Jakobstadt, Dünaburg und am Zbruz, sowie am Donauknie bei
Galatz nahm die Feuertätigkeit vorübergehend zu ; Erkundunqsaefechte
verliefen an Mehrere Stellen für uns erfolgreich ' '

Mazedonischen front
Die Lage ist unverändert.

_ _  Der erste Generalauartiermeister: Luoendorfi.
<7> ^ Unlängst hat Jemand rm̂ ^ lat̂ einer̂ ^ rhöhunqen̂ ^ tir̂ ^ achküvtê Btttzäbleirm̂ms
^ffentlickî D^ " großen Buttersegen durch eine Destillat,onsappaiate haben die Preiserhöhungen
aniaker̂ 5r,a? unbekannten Ver- rückwirkende Kraft. Außerdem wird für Einr?ch-

«i! ! gemacht. Wie uns nun hierzu mit- lumsqeg -nstände ei.i Juschlng»on 1— Mark für

Ausnab« S m , ? s boIu getan, um die liefecunz bis rum 31. Oktober 1317 erfolgt. Mit
ü' sandern he war durchaus der Durchführung der Brkanntmachunq«erden

schiusselmäglg. Wie der Schlüssel beschaffen ist, und dieselben KüMMUnaibehSidenbraustraat denen
Butter iS *’ daß man in sechs Wochen keine b-rei's die Durchführung und SfÄofi?
r^ mrtI hf m b bCtn\ ,n  T r Woche gleich betreffend Beschlagnahme. Beftandserhebuna und
verständlich andren nicht Enteignung von Bierglasdeckeln und Bieckrug-

L m , . . , , deckeln aus Z«nn, übrctraaen worden ist Diele
den Bekanntmachungen, betreffend Ein» erlassen auch die Aussührunvrbestimtnunaen Akk?

äJSgrft, « ! , .“ ' . 118. 17.V N. S. Ein,°IH°i„ " crjrtm R S?
« R W „A N>. M. 200/1. 17. N-I-nalmachung. d-, -n N»liff-»,lich»ng in dir
17  8 WM in®. ! 9 ™? P“; '“,e,5, i' M* 100/2 Mli * en  W « I° durch An,« ing »nd durch Abdru»
vlr Mc I7|1] « 17  o i» Jla{*)'‘aH <» d-n Tngrszkllnngrn rrj- lgi. »nb-rd-m » dir
Aenderuun,» 0̂ l 7;  JR - # . ecf̂ tenen. Die Wortlaut der Bekanntmachung im Kreisblat ein-
Aenderungen gegenüber den Fisher glMigen Be- zusehen.
ranntmachungen bestehen im wesentlichen in Preis- _ -

ie siebente Kriegsanleihe soll
ihn besiegeln. Aur nicht Nach¬
lassen, nicht mürbe werben in

letzter Stun-e!—Keinem öeû chen Krieger
wir- es einfallen,plötzlich im ensschei-en-en
Sturmangriff zurückzubleiben. Ebenso
wenig bars jetzt zu Hause auch nur ein
einziger mit feinem Gewe fehlen. Mit -er
siebenten Kriegsanleihe must-er Sieg im

Wirtschaftskampf erfochten wer-sn!
Dann ist-er Krieg gewonnen!

Darum zeichne!

Lokales.
* Ein feindlicher Flieger hat am Dienstag

Abend über dem nahen Schönberg vier Bomben
abgeworfen die in dir Wiesen fielen und keinen
Schaden oarichtrten. Es ist unerfindlich, was der
Franzmann damit bez» den wollte! Weder eine
militärische Anlaze, noch irgend ein Fabrikunter-

'nehmen lönntea's Ziel geaalten haben. Bei dieser
Gelegenheit sei da; Belhaltcn bei Fliegerangriffen
von neuem mitgeieilt:
1. Nuhe ist dir erste Pflich». Panik ist gefährlicher

als FUegervngriff.
2. Suche Schutz im nächst.n Sjav; ! ftott von der

Ssteße! Frei von Hiiutüren und Ferslern!
stteuai«r ist T)d!

3. Fehlt^äuserichvtz, dann IUderwerfen in Gräben
oder Vertirsungen.

4. Nachts lümmere dich um keinen Angriff!



Am Freitag
den 8. Oktober ds. Js , werden in der städtischen
Turnhalle

El CS*
für nachfolgende Straßen ausgegeben.
Nachmittags:
Von 2 bis 3 Uhr:

Krankenhousstraße, Kronthal, Kronthalerweg,
Lindenstruth-, Mammolshainerweg, Mauer¬
straße, Minnholzweg, Neuerbergweg,! Obere
höllgasse.

Von 3 bis 4 Uhr:
Oberhöchstädterlandstr, Pferdsstraße, Romer-
berg, Rumpfstr., Schafhof, Scheibenbuschweg,
Schillerstraß«, Schirnstraße, Schloßstraße.

Von 4 bis 5 Uhr:
Schönbergerfeld, Schreyer-, Stein-, Synago¬
genstraße, Talstraße, Talweg,sTanzhausstraße,
Unterer Talerfeldweg, Untere Höllgasse.

Von 5—6 Uhr: ' „
Viktoriastr, Vogelgesanggasse, Wilh. Bonnstr.,
Adler-, Altkönig-, Bahnhof-, Bleich-, Burger¬
straße, Burgweg, Doppesstraße. .
Auf den Kopf entfällt ein Stück. Prem ie

Stuck 40 Pfennige.
Vre )4osvoeislrLr1en sinck vorrulegen.

Cronberg, den4. Oktober 1917.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Am Samstag
den 6. Oktober findet von8 Uhr vorrnittags/ab
in allen Metzgergeschäftendie

fiFMabr am Oie WUlkWiM
für die Zeit vom l. bis 6. Oktober statt.

Er gelten die Bestimmungen:
1. Die aus den Kopf entfallende Menge wnd

in den Verkausslokalen bekannt gegeben werden.

2. Haushaltungen von 3 Personen und
mehr find neben dem Bezüge van Fleifch
auf einen Ceil der Fleiidikarfe zur Entnahme
von Wurif uerpflichfef.

3. Ausgabezeilen sind:
Von 8—9 Uhr:

Adler-, Allkönig-, Bahnhof, Bleich-, Burgerstr.,
Burgweg, Doppes-, Eichenstraße, Feldbergweg,
Frankfurterstr., Friedenrweg, Gartenstraße,

Von 9—10 Uhr:
Schloßstraße, Schönbergerfeld, Schreyer-, Stein-
Synagogenstr., Talstraße, Talweg, Tanzhausstraße,
Untere Höllgasse, Unt. Talerfeldweg, Viktoriastraße.
Vogelgesanggasse, Wilh. Bonnstraße.

Von 10—11 Uhr:
Graben», Gr. Hinterstr. Güterbahnhof, Hain-,
Hartmutstraße, Hauptstraße, Heinrich Winterstraße,
Höhen-, Jaminstraße, Katharinen-, Kl. Hinterstr.,
Kl. Römerberg.

Von 11—12 Uhr:
Königsteiner, Krankenhausstr., Kronthal, Kronthaler-
Lindenftruth-, Mammolshainerweg, Mauerstraße,
Minnholzweg, Neuerbergweg, Obere Höllgasse,
Oberhöchstädterlandst., Pferdsstraße, Römerberg,
Rumpsstaße, Schafhof, Scheibenbuschw., Schillerstr.,
Schirnstraße.

4. Wir machen ferner aus folgendes aufmerk¬
sam: Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten
Auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen, welche an der Reihe sind, betreten« er¬
den. Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern
untersagt. Die Wahl des Metzgergeschäftes steht
jedem frei. Die Preise sind in allen Geschäften
gleich.

5.'Ausweiskarte und Einwickelpapier sind mit¬
zubringen.

Cronbergi. T., den 6. Oktobber 1917.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Die Urliste für die Wahl der Schöffen und
Geschworenen für 1918 liegt vom 5. Oktoberd. I.
ab eine Woche lang auf Zimmer6 des Bürger¬
meisteramtes zur Einsichtnahme offen.

Einsprüche gegen die Richtigkeit der Liste können
innerhalb dieser jZeit bei uns anaebracht werden.

Cronberg, den 3. Oktober 19r7.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Die Holzversteigerung vom Montag, den 1.
Oktoberd. I . ist genehmigt.

Cronberg, den4. Oktober 1917.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Vermittlungsstelle
für den vaterländischen Hilfsdienst!

hilfsdienstpflichtige, welche eine Tätigkeit
am hiesigen Platze oder innerhalb des Öder¬
launuskreises suchen, wollen sich aut Limmerd
des Lürgermeisieramtes melden.

Cronberg, Len 29. September 1917.
Der Kreiswerbeausschuß für den vaterl. Hilfsdienst.

* Müller-Milter, Bürgermeister.

Kn die unverzügliche Zahlung der Kriegs-
sieuer wird erinnert. Die kostenpflichtige Ein¬
zahlung muh in den ersten Tagen erfolgen.

Eronberg, den 2. Oktober 1917.
Die Stadtkaffe.

Nach neuerer Anordnung des Preußischen Lan-
desgetreideamts dürfen in der Gemarkung Cron¬
berg zur Bestellung der zum Betriebe gehörigen
Grundstücke auf das Hektar verwendet werden:

an Winterrogen: 200 kg.
an Winterweizen 200 kg.
an Hafer 200 kg.

Cronberg, den2. Oktober 1917.
_ Der Magistrat. Müller-Mitller

Todes-Anzeige.
Dienstag , den 2. Oktober , abends 9 Uhr, ent-

Ichlief lanft mein innigÜgeliebter Mann, unter
guter treubclorgter Vater ,Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr

|Balt.Chr.Kunzlli
im Älter von 86 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Frau Margarete Kunz , geb . Hirfcti
Familie Ph.- Leonh . Kunz

Jean Kunz
Ph. Peter Henrich
Martin Weidmann
Heinrich Kunz , Cppitein.

Cronberg , 3. Oktober 1917.
Die Beerdigung findet Freitag , den 5. Okt

nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhaule aus statt.

77
77
77
77

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Bewerfe herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden meines gukn Mannes,
des treuen Vaters seiner Kinder, unseres Bruders und
Onlelr

Kenn

Georg fierrmaim
sowie auch für die herrlichen Blumenspenden bitten
wir unseren tiefgefühlten Tank hrnnehmen zu wollen

3m Hamen der trauernden Hinterbliebenen
und deren Angehörigen.

Ülaria Hermannu. Kinder.

Gärtner £et ?temal! Let-jtgmat

für Besitzung in Cronberg, am
liebsten kinderloses Ehepaar, ge¬
sucht. Freie Wohnung.

Offertenm. Zeugnissena. d.
Expedition

von morgens9 Uhr ab ein Waggon
IBrach -äpfel H Ghriappe

Orten wird 1» 50.- Mk. das Malter. Brechäpfel, nur ausgelesene Ware
eine geeignete Persönlichkeit ge- wnd verlangt daß ieder Lieferant etwas Stroh, zum
sucht die das Einsammeln von Verladen der gelieferten Aepfel mitbrmgt.

—~ Wegen Waggonmangel, ist es erforderlich  erst noch¬
mal in meiner Wohnung nachzufragen.

Daselbst verkauf» Quitten so lange Vorrat reicht.
Im Aufträge der Stadt Cronberg:
Fritz Eiehenauer

übernimmt. Gest. Anerbieten
unterF.C.T. 9254 an Rudolf
Masse, Fra nkfurta. M.

Tüchtiges braves 'DsKanntmachung.
Am 2 Oktober 1917 ist ein Nachtrag Nr. Mc. 1700/8.

17. K- N. A. zu den Bekanntmachungen, betreffend Einricht¬
ungsgegenstände Nr. Mc. 1/3. 17. K. R. A., Dachkupfer und

gesucht von vorm. 8 bis nachm. Blitzableiter Nr. M. 200/1. 17. K. R. A. und Destillations-

It
Uhr.
Näheres in der Druckerei.

sind noch zu haben bei
Frau Josef Buhlmann,

Eichenstraße 10.
Kleinen wachsamerund

apparate Nr. Mc. 100/2. 17. K. R. A., erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern

und durch Anschlag veröffentlicht worden.
Stelle. Generalkommando IS. Armeekorps.

S© 3Da .:ccLe :r - 'X ’Ih .e & /tex
cronberg Im Caunus„Sckützsntioi"

Direhtio ™ Hermann Kappenmacher
Inhaber der Prädikate für höheres Kunstinteresse

Sonntag :, den Okt . 191 .9
Kallenöffnung71/* Uhr Hafang 8V* Uhr
So , 3^ “ X̂ r iaa,cLls .-u _:n . cL

in 5 Akten.

, harten im uoroerftauf- r1 maÄ
J 1.20 Jt . \ 1 . Platz 0.90 Ji .\ 2 . Platz 0.50 JC.  An der
(] Abendkasse: Sperrsitz: 1.50 1. Platz1.— JC  2 . Platz

0.60

9!«*muia 8S  Kinder-Uorltellung
Rosa vonTannenburg

in 5 Akten von Stein.

ie Pfund8 Psg. zu verkaufen. Karten nur an der Kasse: Sperrsitz 50 1. Platz 30 4
Rumpfstraße3. 2. Platz 20

zu laufen gesucht.
Nähr. Frankfurterstr. 8 pt.
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